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Grenzüberschreitendes, integriertes, touristisches 
Entwicklungskonzept für die Auenlandschaft am Inn
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Vorwort

Der vorliegende  Ergebnisband  bildet  den Abschluss eines intensiven  und gemeinschaftlich  getragenen  Prozesses, der von Mai 
bis November  2025 umgesetzt  wurde . Ziel des Projektes  war es, in enger  Abstimmung  mit  den beteiligten  Gemeinden Bad 
Füssing, Obernberg  am Inn, Reichersberg  und Kirchdorf  am Inn, sowie einer  Vielzahl  von Partner :innen , Stakeholder :innen , 
Bürger :innen  und Gästen neue Perspektiven,  Ideen und Ansätze für  die zukünftige  touristische  Entwicklung  der Unteren  
Innauen zu erarbeiten .

Der Projektzeitraum  war geprägt  von einem  hohen Maß an Beteiligung,  Engagement  und Kooperationsbereitschaft . In 
zahlreichen  Treffen,  Workshops,  Recherchen und Gesprächen wurden  Ideen und Vorschläge  gesammelt,  diskutiert  und immer  
wieder  reflektiert . Dabei wurden  sowohl  bestehende  Infrastrukturen  und Angebote  analysiert  als auch neue Möglichkeiten  für  
die Weiterentwicklung  identifiziert . 

Der vorliegende  Ergebnisbericht  fasst  nun die zentralen  Erkenntnisse  und Handlungsempfehlungen  zusammen. Die Ergebnisse 
spiegeln  nicht  nur den aktuellen  Stand der Überlegungen  wider,  sondern  bilden  auch die Grundlage  für  die zukünftige  
strategische  Ausrichtung  und Weiterentwicklungen  in den relevanten  Bereichen . In einem  zweiten  Dokumentationsband  
finden  sich die vertieften  bestehenden  Studien  & Grundlagen,  sowie der detaillierte  Prozess aller  Formate  & 
Abstimmungstreffen . 

Auf  Basis der im Bericht  dokumentierten  Ergebnisse werden  die identifizierten  Basismaßnahmen und besucherlenkenden  
Erlebnis - und Attraktionsmaßnahmen  nun einer  vertiefenden  inhaltlichen  und wirtschaftlichen  Prüfung  unterzogen . Im 
Anschluss daran ist  vorgesehen,  diese Erkenntnisse  in einem weiterführenden  Umsetzungsprojekt  zu konkretisieren  und 
schrittweise  zu realisieren . Damit  wird  sichergestellt,  dass die gemeinsam entwickelten  Ideen nicht  nur konzeptionell  bestehen,  
sondern  tatsächlich  in konkrete  Maßnahmen  überführt  werden .
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1 Ausgangslage & Zielsetzung
1.1. Ausgangslage

Die Auenlandschaft  entlang  des Inns zwischen Bad Füssing 

und den angrenzenden  österreichischen  Gemeinden 

Á ist  ein ökologisch  wertvoller  und landschaftlich  

reizvoller  Erholungsraum  

Ámit  hohem  Potenzial  für  grenzüberschreitende  

Freizeitnutzung . 

Trotz  wachsender  Nachfrage  fehlt  bislang  eine 

strategische  touristische  Entwicklung  und abgestimmte  

Besucher:innenlenkung . 

Die geplante  Fischaufstiegshilfe  im Rahmen des Projekts  

£LIFE Riverscape Lower  Inn® wird  die Attraktivität  weiter  

erhöhen . 

Daher war die Entwicklung  eines integrierten,  

grenzüberschreitenden  Konzepts  nötig,  um die Nutzung  

naturverträglich  und zielgruppenorientiert  zu gestalten .
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1 Ausgangslage & Zielsetzung
1.2. Projekt -Zielsetzung

ÁErhöhung der Aufenthaltsqualität

ÁSicherung naturnaher Zugänge zum Wasser 

ÁEntwicklung von Erlebnis -, Erholungs- und Informationsangeboten

ÁVereinigung von touristischer Nutzungsmöglichkeit &  ökologischem 
Schutzinteresse

ÁNachhaltige  & naturverträgliche  Inwertsetzung des Projektgebiets

ÁAngebote für Bestandsfrequenzen  und Verbindung der aktuellen 
Hauptattraktionspunkte

ÁGewährleistung der  freizeittouristischen  Einbindung der Bevölkerung

ÁGestalterische, infrastrukturelle und kommunikative Grundlage für die 
Angebotsentwicklung, Besucherführung, Mobilitätslösungen

ÁBarrierefreiheit, Umwelt - und Naturschutz , Mehrgenerationen , 
Integration

GITEK

Grenzüberschreitendes 

integriertes t ouristisches 

Entwicklungs -Konzept mit 

effektiver Besucherlenkung für den 

Bereich der Auenlandschaft am Inn
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2 Projektaufbau & -ablauf
2.1. Das Projekt in Zahlen

2 öffentliche Informations -
veranstaltungen

4 individuelle Bürger:innen - & 
Gemeindeforen

6 Gemeinde- & Regions-
Begehungen & -Befahrungen

12 Abstimmungstermine 
(Steuerungsgruppe & VERBUND) 

21 Expert:innengespräche

Über 500 Teilnehmer:innen 
bei der Online -Umfrage 
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Mai Juni Juli

Interviews mit Schlüsselpersonen | 
Stakeholdern 

Begehung & Besichtigung 
der Standortgegebenheiten

Offizielle Auftakt -
veranstaltung

April

Offizieller Kick -Off -Termin

Bürger:innen - & Gästebefragung (Online) 

4  Gemeinde-
(Vertiefungs -) 

Workshops

Ergebnisredaktion 
Steuerungsgruppe

Offizielle 
Abschluss-

präsentation

August September Oktober November

Gemeindegespräche
Abstimmungstermin 
Steuerungsgruppe

Abstimmungstermin 
Steuerungsgruppe

Abstimmungstermin 
VERBUND | Gemeinde 

Bad Füssing

Abstimmungstermin 
VERBUND | Gemeinde 

Bad Füssing

2 Projektaufbau & -ablauf
2.2. Durchgeführte Treffen & Maßnahmen

Finalisierung des Entwicklungs -
Konzepts

Phase 1 Phase 2 Phase 3
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2 Projektaufbau & -ablauf
2.2. Durchgeführte Treffen & Maßnahmen

2.2.1. Offizieller Kick -off am 

Am 28. April  2025 fand  in Bad Füssing der offizielle  Kick-

off -Termin  mit  dem Projektteam  bzw. der 

Steuerungsgruppe  statt . Das Treffen  markierte  den 

formellen  Startschuss für  das Projekt  und bot  den 

Beteiligten  der Steuerungsgruppe  die Gelegenheit,  sich 

persönlich  vorzustellen,  ihre  jeweiligen  Rollen  und 

Verantwortlichkeiten  darzulegen  und ein gemeinsames 

Verständnis  für  die Projektziele  zu entwickeln .

Im Mittelpunkt  des Kick-offs  standen  die Klärung  der 

organisatorischen  Rahmenbedingungen  und die 

Abstimmung  des geplanten  Ablaufplans . Zudem wurden  

bereits  konkrete  Termine  definiert  und festgelegt,  wie 

die Zusammenarbeit  strukturiert  und koordiniert  werden  

soll .
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Der erste  inhaltliche  Schritt  im Rahmen des Projekts  bestand  in der Durchführung  von 

Gemeindegesprächen  mit  den Bürgermeistern  der vier  beteiligten  Projektgemeinden  

± Bad Füssing, Obernberg  am Inn, Kirchdorf  am Inn und Reichersberg . Diese 

Gespräche fanden  am 12. und 13. Mai 2025 in den jeweiligen  Gemeinden statt  und 

bildeten  die Grundlage  für  das weitere  Vorgehen  im Projekt . Im Zuge der Treffen  

erfolgten  jeweils  auch Besichtigungen  der  Standortgemeinden , um sich ein 

konkretes  Bild  der örtlichen  Gegebenheiten  und bestehenden  touristischen  

Strukturen  zu machen.

Im Mittelpunkt  der Gespräche standen : 

Á die aktuellen  touristischen  Angebote  und Themen in den Gemeinden, ebenso wie 

Á die übergeordneten  Zielsetzungen  und Erwartungen  an das gemeinsame Projekt . 

Á Darüber  hinaus wurden  bestehende  oder  bisherige  Projektüberlegungen  

diskutiert  und 

Ámögliche  Ansätze erörtert,  wie die Gemeinden aktiv  in die Projektumsetzung  

eingebunden  werden  können . 

Ziel  dieser  ersten  Gesprächsrunde war es, ein gemeinsames Verständnis  für  die 

Ausgangssituation  zu schaffen,  Synergien  zu erkennen  und die Basis für  eine 

koordinierte,  zielgerichtete  Weiterentwicklung  des Projekts  zu legen .

2 Projektaufbau & -ablauf
2.2. Durchgeführte Treffen & Maßnahmen

2.2.2. Gemeindegespräche & Begehung
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2 Projektaufbau & -ablauf
2.2. Durchgeführte Treffen & Maßnahmen

2.2.3. Laufende Abstimmungstreffen der 
Steuerungsgruppe & VERBUND

Im Verlauf  des rund  sechs Monate  dauernden  Projekts  

fanden  in regelmäßigen  Abständen  strukturierte  

Abstimmungstreffen  sowohl  mit  der 

Steuerungsgruppe  als auch mit  dem VERBUND statt . 

Diese Termine  dienten  dazu, eine kontinuierliche  und 

transparente  Projektkommunikation  sicherzustellen  

und sämtliche  organisatorischen  sowie inhaltlichen  

Fragestellungen  eng mit  allen  Beteiligten  

abzustimmen .

Gleichzeitig  boten  die Treffen  Raum für  den Austausch 

von Rückmeldungen,  das frühzeitige  Erkennen  

möglicher  Herausforderungen  sowie die Abstimmung  

ergänzender  Bedarfe  seitens  der Projektpartner .
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Im Anschluss an die Gemeindegespräche  wurden  ergänzend  Einzelgespräche  mit  Expert :innen  aus der Region 

geführt,  um ein noch umfassenderes  Bild  der aktuellen  Situation  und der regionalen  Bedürfnisse  zu erhalten . Diese 

Gespräche fanden  online  statt  und umfassten  Vertreter :innen  aus unterschiedlichen  Bereichen  ± etwa  Tourismus,  

Wirtschaft,  Kultur  und Regionalentwicklung .

Zur Vorbereitung  wurde  im Vorfeld  ein strukturierter  Fragebogen  entwickelt,  der als Grundlage  für  alle  Interviews  

diente . Gemeinsam mit  den Projektgemeinden  wurden  passende und relevante  Ansprechpersonen  identifiziert,  um 

sicherzustellen,  dass ein möglichst  breites  Spektrum  an Perspektiven  und fachlichem  Wissen in die Erhebung  

einfließt . Insgesamt  konnten  rund  21 Expert :innen -Interviews  durchgeführt  werden . Diese Gespräche wurden  im 

Juni  2025 von Seiten der conos gmbh und laup umgesetzt .

Ziel  der Interviews  war es, zentrale  Herausforderungen  und Chancen in der Region zu identifizieren,  wertvolle  

Hinweise  und Erkenntnisse  aus der Praxis zu gewinnen  und mögliche  bereits  bestehende  Ideen aufzugreifen . 

Darüber  hinaus sollten  die Gespräche dazu beitragen,  innovative  Ansätze  zu erkennen  und eine Grundlage  für  die 

weitere  Projektentwicklung  zu schaffen,  die auf den Erfahrungen  und Einschätzungen  der regionalen  Akteur :innen  

aufbaut .

2 Projektaufbau & -ablauf
2.2. Durchgeführte Treffen & Maßnahmen

2.2.4. Expertengespräche
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2 Projektaufbau & -ablauf
2.2. Durchgeführte Treffen & Maßnahmen

2.2.5. Offizielle Auftaktveranstaltung 02.07.2025

Am 2. Juli  2025 fand  im Stiftsaal  Reichersberg  die offizielle  

Auftaktveranstaltung  zum grenzüberschreitenden,  integrierten  

touristischen  Entwicklungskonzept  (GITEK) für  die Auenlandschaft  

am Inn statt . Rund 60 Expert :innen  aus verschiedenen  

Fachbereichen  und Institutionen  der Region kamen zusammen, um 

gemeinsam  über  Zukunftsperspektiven  für  dieses wertvolle  Natur - 

und Kulturlandschaftsgebiet  nachzudenken . 

Nach einführenden  Fachimpulsen  wurden  in drei  interaktiven  

Themeninseln  erste  Ideen und Inputs  zu drei  zentralen  

Handlungsfeldern  gesammelt : 

Á Zonierung :  Erarbeitung  von klaren  Schutz- und 

Entwicklungsräumen  

Á Infrastruktur : Definition  von Einstiegspunkte  zu den Innauen, 

die Orientierung  bieten  und als gestalterisch  hochwertige  

Zugangsräume fungieren  sollen

Á Angebote  & Attraktionen : Sammlung erster  Ideen für  

touristische  Angebote
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2 Projektaufbau & -ablauf
2.2. Durchgeführte Treffen & Maßnahmen

2.2.6. Bürger - und Gästebefragung (online)

Ergänzend wurde  eine umfassende  Gäste- und Bürgerbefragung  durchgeführt . Diese 
fand  online  mittels  eines Fragebogens  statt . Die Teilnahme  war im Zeitraum  von 
Anfang  Juli  bis Mitte  September  2025 möglich  und übertraf  mit  insgesamt  555 
Teilnehmer :innen  die Erwartungen . 

Aus den Antworten  wurde  klar  ersichtlich,  welche  Werte  den Befragten  besonders  
wichtig  sind:
Á Ein zu starker  Eingriff  in die Natur  sowie die Förderung  von Massentourismus,  

Lärmbelastung  und übermäßigem  Verkehr  sollen  unbedingt  vermieden  werden .
Á Stattdessen  wünschen sich viele  eine gut  ausgebaute,  aber maßvolle  Infrastruktur  ± 

darunter  etwa  WC-Anlagen,  Parkplätze  und barrierefreie  Wege.
Á Darüber  hinaus wurde  der Wunsch nach mehr Erholungsräumen,  Ruhe- und 

Rastbereichen  betont .
Á Besonders hervorgehoben  wurde  auch die Bedeutung  der Natur : Sie soll  noch 

stärker  in den Fokus gerückt  und als zentrales  Merkmal  der Region bewahrt  und 
erlebbar  gemacht  werden .

Diese Ergebnisse unterstreichen  das gemeinsame  Ziel, eine nachhaltige  und 
naturverträgliche  touristische  Entwicklung  zu fördern,  die sowohl  den Bedürfnissen  der 
Gäste als auch der Bürger :innen  gerecht  wird .

54 % Gäste

Wer hat an der Umfrage teilgenommen?  

32 % Einwohner:innen

3,4 % Tagesbesucher:innen

11,1 % sonstige Teilnehmer:innen

Woher kommen die Teilnehmenden 
bzw. wo wohnen sie?

43,80%

3,10%

3,10%0,90%

11,20%

1,40%

32%

4,6%
Bad Füssing

Reichersberg

Obernberg

Kirchdorf am Inn

Anderer Ort in
der Region

Anderer Ort in
Österreich

Anderer Ort in
Deutschland



15,59 15,59

7,72

6,48

15,59 15,59

16

Am 30. September  und 1. Oktober  2025 fanden  in den vier  
teilnehmenden  Gemeinden Bad Füssing, Kirchdorf  am Inn, 
Reichersberg  und Obernberg  am Inn, Gemeinde-(Vertiefungs -
)Workshops  statt . 

Im Rahmen dieser  Workshops  wurden  die Basisinfrastrukturen  und -
maßnahmen sowie die Attraktionsmaßnahmen  ± sowohl  
regionsübergreifend  als auch standortbezogen  ± vorgestellt  und im 
Hinblick  auf  die zukünftige  Angebotspositionierung  diskutiert .

Á Die Basismaßnahmen wurden  in allen  Gemeinden weitestgehend  
positiv  bewertet ; einige  Anpassungsvorschläge  wurden  
eingebracht  und in der Folge in die weiteren  Planungsschritte  
integriert

Á Bei den Attraktionsangeboten  bestand  teilweise  noch 
Prüfbedarf  hinsichtlich  der konkreten  Umsetzung  und 
Wegeführung

Á Darüber  hinaus wurden  neue Ideen und Maßnahmen  ergänzt,  die 
sich überwiegend  auf die einzelnen  Standorte  bzw. Gemeinden 
beziehen  und das Gesamtangebot  sinnvoll  erweitern  sollen .

2 Projektaufbau & -ablauf
2.2. Durchgeführte Treffen & Maßnahmen

2.2.7. Gemeinde-(Vertiefungs -)Workshops
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2 Projektaufbau & -ablauf
2.2. Durchgeführte Treffen & Maßnahmen

2.2.8. Offizielle Abschlussveranstaltung 14.11.2025

Am 14. November  2025 fand  im großen  Kurhaus in Bad Füssing die 
offizielle  Abschlussveranstaltung  des Projekts  statt . Vor Ort  
versammelten  sich mehr  als 100 interessierte  Bürger :innen , politische  
Vertreter :innen  sowie weitere  zentrale  Stakeholder,  um der 
Präsentation  der umfangreichen  Projektergebnisse  beizuwohnen . 

Im Rahmen der Veranstaltung  wurde  das vollständige  Konzept  
vorgestellt,  das neben einer  klaren  Positionierung  auch die definierten  
Basismaßnahmen sowie eine Reihe besucherlenkender  
Erlebnismaßnahmen  umfasst . Alle  zuvor  erhobenen  Inputs  aus 
Gemeindegesprächen,  Expert :inneninterviews , der Online -Umfrage  
sowie den Vertiefungsworkshops  sind in das finale  Konzept  
eingeflossen . 

Die Bürgermeister  der Projektgemeinden  haben sich klar  zu einer  
vertieften  zukünftigen  Zusammenarbeit  bekannt . Insbesondere  im 
Hinblick  auf die Umsetzung  der ausgewählten  Maßnahmenpakete  
bekräftigen  sie ihre  Bereitschaft,  den eingeschlagenen  Weg 
gemeinsam fortzusetzen  und blicken  der weiteren  Kooperation  
zuversichtlich  entgegen .
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Kommunikation & Organisation

Besucherlenkende Erlebnis - & Attraktionsangebote

Regionsübergreifende Angebote Standortspezifische Angebote

Basisinfrastrukturen & -maßnahmen

Regionsübergreifende Maßnahmen Standortspezifische Maßnahmen

Touristische Angebotspositionierung
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Kommunikation & Organisation

Besucherlenkende Erlebnis - & Attraktionsangebote

Regionsübergreifende Angebote Standortspezifische Angebote

Basisinfrastrukturen & -maßnahmen

Regionsübergreifende Maßnahmen Standortspezifische Maßnahmen

Touristische Angebotspositionierung
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3 Touristische 
Angebotspositionierung

Um das Gebiet  klar  gegenüber  angrenzenden  Regionen und Landschaftsräumen  

abzugrenzen,  war die Entwicklung  einer  einzigartigen  Positionierung  sowie eines 

klaren  Alleinstellungsmerkmals  von zentraler  Bedeutung . Ausgangspunkt  

hierfür  war eine umfassende  Analyse der vier  Projektgemeinden,  mit  dem Ziel zu 

verstehen,  welche  Besonderheiten , Stärken  und charakteristischen  Merkmale  

jede einzelne  Gemeinde in die Region einbringt .

Auf  Basis dieser  individuellen  Alleinstellungsfaktoren  wurde  eine übergeordnete  

touristische  Positionierung  für  die Unteren  Innauen entwickelt . Diese vereint  

die wesentlichen  Qualitäten,  charakteristischen  Eigenheiten  und besonderen  

Potenziale  der Auenlandschaft  zu einem  stimmigen  Gesamtbild . 

Die Positionierung,  inklusive  definierter  Zielgruppen,  dient  künftig  als 

strategische  Grundlage  für  eine zielgerichtete  Angebotsentwicklung  sowie für  

die interne  und externe  Kommunikation  der Region. Alle  zukünftigen  Angebote,  

Attraktionen  und Maßnahmen  sollen  konsequent  auf  diese Positionierung  

einzahlen  und damit  die Einzigartigkeit  der Unteren  Innauen nachhaltig  erlebbar  

machen. 
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Bad Füssing
Á Europas bekannteste Gesundheitsdestination , 

Schwerpunkte: Gesundheitsprävention & Wellness

Á Heilwasser & Thermenvielfalt : Drei große Thermen 

Á Therme Eins 

Á Europa Therme

Á Johannesbad Therme

Á Übernachtungsstärkstes Heilbad in Bayern mit 2 Mio. 

Übernachtungen und 280 Gastgeberbetrieben

Á Touristische Attraktionen (Auswahl): 

Á Spielbank, Veranstaltungen & Events 

Á Kurorchester, Kurpark, Kur - & Heilwald

Á ausgedehntes Rad- & Wanderwegenetz (Rottal, Innradweg) 

Á Europareservat Unterer Inn
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3 Touristische Angebotspositionierung
3.1. Potenzielle Alleinstellungs -Beiträge der Gemeinden
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Kirchdorf am Inn
Á Naturerlebnis  & Ruhe im Inntal, ländlich geprägt

Á Nähe zu Thermenregion (Bad Füssing, Geinberg)

Á Radwandern & Naturtourismus , Anschluss an 

Innradweg

Á Typisch Innviertler Dorfcharakter , authentisch & 

traditionsbewusst

Á Fokus: Entschleunigung  & Naherholung

Á Touristische Attraktionen (Auswahl): Schloss 

Katzenberg, Dinoland , Europareservat Unterer Inn
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3 Touristische Angebotspositionierung
3.1. Potenzielle Alleinstellungs -Beiträge der Gemeinden
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Reichersberg
Á Stift Reichersberg ± barockes Augustiner -

Chorherrenstift, kulturelles Zentrum

Á Direkt am Innradweg , beliebter Radstop & 

Ausflugsziel

Á Regelmäßige Kulturveranstaltungen, Konzerte, 

Märkte

Á Schwerpunkt : Kultur, Geschichte &  Spiritualität

Á Touristische Attraktionen (Auswahl): Stift 

Reichersberg, Herrengarten, Europareservat 

Unterer Inn
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3 Touristische Angebotspositionierung
3.1. Potenzielle Alleinstellungs -Beiträge der Gemeinden
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Obernberg am Inn
Á Historischer Marktplatz  mit barocker 

Architektur

Á Burg Obernberg ± kulturelles Zentrum & 

Veranstaltungsort

Á Innradweg  & Naturerlebnis am Inn

Á Kunsthandwerk, Märkte, Feste

Á Schwerpunkt : Kultur  & Geschichte

Á Touristische Attraktionen (Auswahl): 

Marktplatz, Burg Obernberg, Aussichtsturm 

eINNblick , Europareservat Unterer Inn
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3 Touristische Angebotspositionierung
3.1. Potenzielle Alleinstellungs -Beiträge der Gemeinden
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Bad Füssing 
Heilbad, Heilwasser & Thermenvielfalt

Gesundheit & Vitalität
Wohlbefinden & neue Lebensenergie
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Kirchdorf am Inn 

Rückzug & Erdung 

Reichersberg  

Inspiration & Spiritualität
Obernberg am Inn 

Neue Perspektiven

3 Touristische Angebotspositionierung
3.1. Potenzielle Alleinstellungs -Beiträge der Gemeinden - Zusammenschau
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Untere Innauen¤
wohltuende, aktivierende und stärkende 

Kraft aus Wasser & Natur
Heil(e) -Welt der Innauen als Kraftquelle von 

mentaler Erholung , körperlicher Aktivierung,  geistiger & sozialer Inspiration
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3 Touristische Angebotspositionierung
3.2. Zukünftige Positionierung der unteren Innauen
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Regions- & 
Kulturinteressierte

Naturinteressierte & -
Beobachter

Natur -Entdecker & 
Familien

Genießer & Slow-
Traveler

Vital - & 
Erholungs -
suchende

3 Touristische Angebotspositionierung
3.3. Kern-Zielgruppen
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02 Projektaufbau & -ablauf

04 Basisinfrastrukturen & -maßnahmen

03 Touristische Angebotspositionierung

05 Besucherlenkende  Erlebnis - & Attraktionsangebote

07 Projekt - & Maßnahmenplan

08 Abschluss

06 Kommunikation & Organisation
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Kommunikation & Organisation

Besucherlenkende Erlebnis - & Attraktionsangebote

Regionsübergreifende Angebote Standortspezifische Angebote

Basisinfrastrukturen & -maßnahmen

Regionsübergreifende Maßnahmen Standortspezifische Maßnahmen

Touristische Angebotspositionierung
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4 Basisinfrastrukturen & -maßnahmen
Im Rahmen des Projektes  wurden  unterschiedliche  Basisstrukturen  & -maßnahmen  entwickelt . Diese dienen  als 
fundamentale  Bausteine  für  eine abgestimmte  und qualitätsvolle  Besucherlenkung,  Angebotsgestaltung  und Wahrnehmung  
der Region am Unteren  Inn. Durch die konsequente  Anwendung  eines einheitlichen  und harmonisierten  Erscheinungsbilds  
soll  eine klare,  wiedererkennbare  Identität  der gesamten  Region geschaffen  werden . 

Die definierten  Maßnahmen  gliedern  sich in zwei übergeordnete  Kategorien :
1. Regionsübergreifende Basismaßnahmen

Diese Maßnahmen  sind gemeindeübergreifend  konzipiert  und zielen  darauf  ab, ein harmonisiertes  Erscheinungsbild  in 
der gesamten  Projektregion  zu gewährleisten . Sie folgen  in der Regel bestehenden  Gestaltungsrichtlinien,  
beispielsweise  jenen  aus dem INTERREG-Projekt  (CI/CD) | Naturium . Dadurch wird  die Wiedererkennbarkeit  erhöht  und 
die Region am Unteren  Inn als zusammenhängendes  Gebiet  positioniert .

2. Standortspezifische Basismaßnahmen
Ergänzend zu den regionsweiten  Grundlagen  wurden  für  jedes Gemeindegebiet  zusätzliche  Maßnahmen  entwickelt,  die 
individuell  auf  die jeweilige  Situation,  Infrastruktur  und Besucherbedürfnisse  abgestimmt  sind. Diese dienen  der 
Optimierung  des Aufenthalts,  der gezielten  Besucherlenkung  sowie der Attraktivierung  des Erlebnisses vor  Ort .

Welche der vorgeschlagenen  Basismaßnahmen umgesetzt  werden,  liegt  in der Verantwortung  der jeweiligen  Gemeinden. Im 
weiteren  Projektverlauf  sind daher Präzisierungen,  Priorisierungen  und detaillierte  Abklärungen  erforderlich . Dies umfasst  
unter  anderem :

Á die genaue Definition  der zu realisierenden  Maßnahmen,
Á die Klärung  der technischen  und organisatorischen  Voraussetzungen,
Á die Abstimmung  hinsichtlich  Gestaltung,  Standorten  und Umsetzungszeitraum,
Á sowie die Sicherstellung  der Einbindung  in das regionsweite  Gesamtkonzept .
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4.1. Regionsübergreifende Basismaßnahmen

4.1.1. Welcome-& Erst-Informations -Elemente

Empfehlung :  regionsübergreifendes Welcome - & Info -Element 
Leitsystem GSU Würfel*

1. Einheitliches  Welcome - & Erst-
Informations -Element bzw. Portale an den 
künftigen Start - bzw. Einstiegsbereichen

Hier wird im Sinne der regionalen Wiedererkennung und ±
Einheitlichkeit die weitgehende Übernahme der Gestaltungslinie 
aus dem regionalen CD -& CI-Konzept*  empfohlen. 

Speziell der sog. £Leitsystem GSU Wĕrfel® ist in seiner 
ikonischen Form gut wiedererkennbar und identitätsstiftend 
und könnte auf den 4 Seiten inhaltlich wie folgt strukturiert sein : 

1. Seite: Gesamtübersicht Region | Europareservat

2. Seite: Übersicht der jeweiligen Standortgemeinde

3. Seite: Vorstellung der touristischen besucherlenkenden 
Erlebnisangebote & Attraktionen 

4. Seite: Standortspezifisch zur freien Entscheidung | 
Gestaltung der Gemeinde

* = vgl. Interreg -Projekt £AE ± Besucherlenkung am Unteren Inn® (Landkreis Rottal Inn, Hr. Martin Hofbauer, Leiter Kreisentwicklung) 

4 Basisinfrastrukturen & -maßnahmen
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2. Rast- & Ruheelemente und 
Fahrradständer

Á Einheitliche (möglichst ikonische Design -) Rast- & 
Ruheelemente (z.B. Bänke / Liegen in Form einer 
£Inn-Welle®, etc.)

Á Einheitliche (Design -)Fahrradständer bzw. 
Ständer - & Bank-Kombinationen

£Rast- & Ruheplýtze® kďnnen | sollen etappenweise  
gestaltet werden : 
1. Basis-Version  (Ruheelement -Radständer -

Blickhalter)
2. Midi -Version  (zusýtzlich zu £Basis® ein Tisch- bzw. 

Picknick-Element + Infotafel)
3. Maxi-Version  (zusýtzlich zu £Midi® noch (Inter-) 

Aktionselement | Spielelement

4.1. Regionsübergreifende Basismaßnahmen

4.1.2. Rast- & Ruheelemente und Fahrradständer

4 Basisinfrastrukturen & -maßnahmen
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3. (Basis-)Info -Vermittlungs -Elemente

Um die Informations -Neugier  der Besucher:innen  zu stimulieren  wird 
empfohlen, anstelle von umfassenden Informations - & Vermittlungs -
Installationen in erster Linie ikonische, einheitliche und  wiedererkennbare 
Elemente | Objekte zu installieren. 

Sie können gestalterisch minimalinvasiv gehalten werden und müssen nicht 
zwingend einen umfassenden Informationsauftrag erfüllen, sondern vielmehr 
zu den Qualitäten und Besonderheiten des Standortes sensibilisieren  und 
bei Interesse für vertiefende Information entsprechende Vertiefungs -
Optionen anzeigen (z.B. QR-Codes mit Ton & Bild, Online -Links, Hinweis auf 
Museen, Ausstellungen, etc.)

4.1. Regionsübergreifende Basismaßnahmen

4.1.3. Basis-Info -Vermittlungs -Elemente

4 Basisinfrastrukturen & -maßnahmen
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4 Basisinfrastrukturen & -maßnahmen
4.1. Regionsübergreifende Basismaßnahmen

4.1.4. Interaktive Info - & Vermittlungs -Stationen

4. Interaktive Info - & Vermittlungsstationen

Á Neben einfachen, stimulierenden £Basis-Informations -
Elementen® kann an ausgewýhlten Standorten mit besonderen 
(natürliche, historische, etc.) Qualitäten bzw. Besonderheiten 
eine vertiefende und umfassender aufbereitete Info - & 
Vermittlungsstation etabliert werden. 

Á Dabei wird empfohlen: 

Á sich gestalterisch  an der Material - & Formensprache des 
regionalen CD - & CI Konzeptes zu orientieren* 
(Wiedererkennbarkeit, Einheitlichkeit)

Á methodisch  möglichst zur Aktivität bzw. Interaktion 
animierende Informations -Vermittlungselemente 
einzusetzen (z.B. Guckrohre, Drehscheiben, Frage -Antwort -
Klappen, etc.) und 

Á infrastrukturell  diese Standorte | Stationen mit ausreichend 
Rad-Ständern, Rast- & Ruheelementen und ggf. Tisch - bzw. 
Picknick-Strukturen auszustatten. 

* = vgl. Interreg -Projekt £AE ± Besucherlenkung am Unteren Inn® (Landkreis Rottal Inn, Hr. Martin Hofbauer, Leiter Kreisentwicklung) B
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Kommunikation & Organisation

Besucherlenkende Erlebnis - & Attraktionsangebote

Regionsübergreifende Angebote Standortspezifische Angebote

Basisinfrastrukturen & -maßnahmen

Regionsübergreifende Maßnahmen Standortspezifische Maßnahmen

Touristische Angebotspositionierung
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4 Basisinfrastrukturen & -maßnahmen
4.2. Standortspezifische Basismaßnahmen | Übersicht
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4 Basisinfrastrukturen & -maßnahmen

Haupteinstieg | Dorfplatz

V Vorhandene Infrastruktur
Á Parkplatz
Á Gastronomische Versorgung
Á Radstation

Á Empfohlene Infrastruktur

Á Info -Würfel als Willkommens - 
und Orientierungselement

Á Zugang zu öffentlichen WC in 
einem angrenzenden Gebäude

Empfohlene 
Basismaßnahmen

Á Bündelung & Entrümpelung der 
Info -Tafeln am Hauptplatz | 
Dorfplatz

4.2. Standortspezifische Basismaßnahmen

4.2.1. Kirchdorf am Inn
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4 Basisinfrastrukturen & -maßnahmen
4.2. Standortspezifische Basismaßnahmen

4.2.1. Kirchdorf am Inn Zusätzliche 

Einstiege
Empfohlene Infrastruktur 

(1) Parkplatz Dinoland  
& Schloss Katzenberg 
(Eingang | Kassa)

Á Info -Würfel als Willkommens - und 
Orientierungselement

Á Rast- und Ruheelemente inkl. Radständer
Á (Basis-)Info -Vermittlungselemente /Blickhalter 
Á Deutliche Hinweise & Beschilderung an den 

Abzweigungen des Radweges Richtung 
Kirchdorf und Obernberg

(2) Steinplatz

Je Standort: 
Á Info -Würfel als Willkommens - und 

Orientierungselement
Á Rast- und Ruheelement inkl. Radständer
Á (Basis-)Info -Vermittlungselemente /Blickhalter

(3) Vogel -
beobachtungsstation

(4) Hafen

(5) Parkplatz entlang 
der Landesstraße nach 
Obernberg
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4 Basisinfrastrukturen & -maßnahmen
4.2. Standortspezifische Basismaßnahmen

4.2.1. Kirchdorf am Inn
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Panorama-Balkon

Á Ergänzend zu den Basismaßnahmen (Info -
Würfel, Rast - & Ruheelemente und Basis -
Vermittlungselement / Blickhalter) wird der 
Vorschlag eines Panorama -Balkons  im 
Bereich des Parkplatzes des Dino -Parks 
angedacht. 

Á Dieser soll Besucher:innen  zu einem 
Ausblick  | Innehalten  animieren und bereits 
beim Ankommen neugierig auf die 
landschaftlichen und thematischen 
Highlights des Areals machen.
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(Welt -)Kultur -& Natur -
Pfad

Á Immaterielles UNESCO 
Weltkulturerbe £Innviertler 
Landler®
(seit 2013)

Á Thematisierung der 
Verbindung kulturellen 
Besonderheiten in 
Verbindung mit der 
landschaftlichen Qualität der 
Region

Á Erneute Aufwertung des 
bestehenden Weges als 
Natur -Kultur -Pfad

4.2.1. Kirchdorf am Inn | Natur -Kultur -Pfad

4 Basisinfrastrukturen & -maßnahmen
4.2. Standortspezifische Basismaßnahmen
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4 Basisinfrastrukturen & -maßnahmen
4.2. Standortspezifische Basismaßnahmen

4.2.2. Reichersberg

Haupteinstieg | Stift Reichersberg (Vorplatz)

V Vorhandene 
Infrastruktur

Á Parkplatz
Á Gastronomische Versorgung
Á Toiletten
Á Radstation

Á Empfohlene 
Infrastruktur

Á Info -Würfel als Willkommens - und 
Orientierungselement

Á Installation Blickhalter mit 
Selbstauslöser -punkt

Zusätzlicher Einstieg | Bootshafen

Á Empfohlene 
Infrastruktur

Á Info -Würfel als Willkommens - und 
Orientierungselement
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MARKTGEMEINDE
REICHERSBERG
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4 Basisinfrastrukturen & -maßnahmen
MARKTGEMEINDE
REICHERSBERG
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4.2. Standortspezifische Basismaßnahmen

4.2.2. Reichersberg

Zusätzlicher Einstieg & Inszenierung | Aussichtspunkt 
Reichersberger  Au 

Á Empfohlene Infrastruktur

Á Info -Würfel als Willkommens - und 
Orientierungselement

Á Basis-Vermittlungselement / 
Blickhalter

Á Neugestaltung einer 
Beobachtungsplattform  | 
Aussichtssteg  £Reiherkolonie®
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4 Basisinfrastrukturen & -maßnahmen MARKTGEMEINDE
OBERNBERG AM INN

Haupteinstieg | Marktplatz & Burg

V Vorhandene Infrastruktur

Á Parkplatz
Á Gastronomische Versorgung
Á Toiletten
Á Radstation

Á Empfohlene Infrastruktur 
(jeweils)

Á Info -Würfel als Willkommens - 
und Orientierungselement

Empfohlene 
Basismaßnahmen

Á Einheitliche Anpassung des 
Leitsystems

4.2. Standortspezifische Basismaßnahmen

4.2.3. Obernberg am Inn
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4 Basisinfrastrukturen & -maßnahmen

Zusätzlicher Einstieg | Schwimmbad
V Vorhandene Infrastruktur Á Parkplatz

Á Empfohlene Infrastruktur

Á Info -Würfel als Willkommens - und 
Orientierungselement

Á Rast- und Ruheelement inkl. 
Radstation

Á Gastronomische Versorgung (?)
Á Toiletten (?)

Empfohlene 
Basismaßnahmen

Á Einheitliche Anpassung des 
Leitsystems

Empfehlungen für die Planung 

des neuen Schwimmbades:  

Sanitäranlagen:
Separater öffentlicher Zugang von der 
Straßenseite zur Nutzung durch Radfahrer:innen  
& Spaziergänger:innen

Gastronomie:
Prüfung auf Erweiterung Richtung Straße 
(Schanigarten / Ausschank) für die zusätzliche 
externe Nutzung unabhängig vom Freibadeintritt

Kinderspielplatz:
Á Während der Saison exklusiv für Badegäste
Á Außerhalb der Saison öffentlich zugänglich 

durch alternative Einfriedung
Á Gestaltung als Wasserspielplatz mit Bezug 

zum Inn (z.B. £spielINNselchen®)

MARKTGEMEINDE
OBERNBERG AM INN

4.2. Standortspezifische Basismaßnahmen

4.2.3. Obernberg am Inn
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4.2.3. Obernberg am Inn | EInnBLICK-Weg

Aussichtsturm 
Obernberg

Pflegerspitz

Panoramalinde

4 Basisinfrastrukturen & -maßnahmen
4.2. Standortspezifische Basismaßnahmen

MARKTGEMEINDE
OBERNBERG AM INN
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EInnBLICK-Weg

Á Die Inszenierung der Panoramen rund um den 
Aussichtsturm Obernberg am Inn , die Panoramalinde  
und den Pflegerspitz  (Inn-Blick)  schafft besondere 
Aussichtspunkte, die den Natur - und Landschaftsraum 
eindrucksvoll erlebbar machen. 

Á Der thematische Weg in Form eines £E® ± als Symbol für 
£EInnBLICK® ± verbindet diese Standorte miteinander 
und lädt zu einer bewussten Auseinandersetzung mit dem 
Naturraum Inn ein.

Á Gezielt platzierte Rast- und Ruheelemente  ergänzen das 
Angebot und bieten Besucher:innen  Orte des Innehaltens, 
der Erholung und des Staunens über die landschaftliche 
Vielfalt der Region.
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4 Basisinfrastrukturen & -maßnahmen

Haupteinstieg | Bereich Kraftwerk Egglfing
V Vorhandene 

Infrastruktur
Á Alter Bauhof | Gebäude -Infrastruktur
Á Parkplatz

Á Empfohlene 
Infrastruktur

Á Info -Würfel als Willkommens - und 
Orientierungselement

Á Rast- und Ruheelement
Á Gastronomische Versorgung
Á Toiletten

Empfohlene 
Basismaßnahmen

Á Thematische Differenzierung vom Naturium
Á Der Fokus des Visitor Centers am Kraftwerk 

Egglfing  soll auf die Positionierung und das Thema 
£Kraft des Wassers® eingehen

Gemeinde Bad Füssing4.2. Standortspezifische Basismaßnahmen

4.2.4. Bad Füssing
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4 Basisinfrastrukturen & -maßnahmen

Zusätzliche (emotionale) Einstiege | 

Vorplatz  Kurhaus & Gemeinde

V Vorhandene 
Infrastruktur

Á Parkplatz
Á Gastronomische Versorgung
Á Toiletten
Á Radstation

Á Empfohlene 
Infrastruktur

Á Installation eines ikonischen Elementes als 
gedanklicher Anker £INNspiration ®

Gemeinde Bad Füssing4.2. Standortspezifische Basismaßnahmen

4.2.4. Bad Füssing
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4 Basisinfrastrukturen & -maßnahmen

Haupteinstieg | Ortszentrum Aigen

V Vorhandene 
Infrastruktur

Á Parkplatz
Á Gastronomische Versorgung
Á Toiletten
Á Radstation

Á Empfohlene 
Infrastruktur

Á Info -Würfel als Willkommens - und Orientierungselement
Á Rast- und Ruheelemente 
Á Spielmöglichkeiten - Wasserspielplätze Abenteuerinseln
Á Bushaltestelle inkl. Anbindung mit eventuellem Shuttle -Bus

Zusätzlicher Einstieg | Dammkreuzung zu Aigen

Á Empfohlene 
Infrastruktur

Á Info -Würfel als Willkommens - und Orientierungselement
Á Basis- Vermittlungselement / Blickhalter (Fernrohr oder 

Fotorahmen mit Blick nach Kirchdorf)

Aigen4.2. Standortspezifische Basismaßnahmen

4.2.4. Bad Füssing | Aigen
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4 Basisinfrastrukturen & -maßnahmen

Haupteinstieg | Alter Sportplatz

V Vorhandene Infrastruktur Á Parkplatz

Á Empfohlene Infrastruktur

Á Info -Würfel als Willkommens - und 
Orientierungselement

Á Rast- und Ruheelement
Á Gastronomische Versorgung
Á Zugang zu öffentlichen Toiletten

Zusätzlicher Einstieg | Ortsmitte  

Á Empfohlene Infrastruktur
Á Info -Würfel als Willkommens - und 

Orientierungselement
Á Rast- und Ruheelement

Zusätzlicher Einstieg | Dammkreuzung zu Würding

Á Empfohlene Infrastruktur

Á Info -Würfel als Willkommens - und 
Orientierungselement

Á Basis-Vermittlungselement / Blickhalter 
(Fernrohr oder Fotorahmen mit Blick 
nach Reichersberg)

Würding4.2. Standortspezifische Basismaßnahmen

4.2.4. Bad Füssing | Würding
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Kommunikation & Organisation

Besucherlenkende Erlebnis - & Attraktionsangebote

Regionsübergreifende Angebote Standortspezifische Angebote

Basisinfrastrukturen & -maßnahmen

Regionsübergreifende Maßnahmen Standortspezifische Maßnahmen

Touristische Angebotspositionierung
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5 Besucherlenkende Erlebnis - & 
Attraktionsangebote  

Um die künftig  steigende  Attraktivität  des Gebietes im Zusammenhang mit  der neuen Fischwanderhilfe  beim  Kraftwerk  

Egglfing  gezielt  zu lenken,  ist  die Entwicklung  naturnaher,  naturverträglicher  und besucherlenkender  Erlebnis - und 

Attraktionsangebote  essenziell . Auf  diese Weise soll  sichergestellt  werden,  dass das Gebiet  nicht  unkontrolliert  

frequentiert  wird  und dadurch  potenzielle  Schäden an Natur - und Lebensräumen  vermieden  werden .

In diesem Zusammenhang bietet  sich eine besondere  Chance, die vier  Projektgemeinden  im Rahmen eines 

gemeinsamen  grenzüberschreitenden  Erlebnis - & Attraktionsangebotes  künftig  noch stärker  zu vernetzen  und die 

Zusammenarbeit  der Gemeinden langfristig  zu stärken,  sowie einen  nachhaltigen  Zugang zum Erholungsraum  der 

Unteren  Innauen für  alle  Gemeinden zu ermöglichen .

Darüber  hinaus sind weitere  neue Erlebnisangebote  im Bereich  des Kraftwerks  | Fischwanderhilfe,  sowie im Zentrum  

von Bad Füssing geplant . Sämtliche  Maßnahmen  beruhen  auf  der Nutzung  bestehender  Wander - und Radwege, und 

alle  Inszenierungselemente  werden  ausschließlich  dort  umgesetzt,  wo sie mit  den naturräumlichen  Gegebenheiten  

vereinbar  sind und keine  Beeinträchtigung  für  Flora und Fauna darstellen .

Mit  den auf  den folgenden  Folien  präsentierten  Angeboten  soll  ein vielfältiges,  innovatives  und familienfreundliches  

Erlebnisportfolio  entstehen,  das Besucher:innen  jeden  Alters  die Besonderheiten  des Unteren  Inns auf  spielerische,  

erholsame  und verantwortungsvolle  Weise näherbringt .
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5 Besucherlenkende Erlebnis - & Attraktionsangebote  
5.1. Regionsübergreifende Angebote

1. Radrunde INNergy

Á Diese rund 50 Kilometer lange Tages -Radrunde verbindet die vier zentralen Projektstandorte auf harmonische Weise und 
schafft damit eine erlebnisreiche Route, die Naturgenuss, körperliche Aktivität und inspirierende Impulse miteinander verknüp ft.

Á Im Mittelpunkt der Strecke stehen die Themen Energie  und Kraft , die an jedem Standort durch speziell gestaltete Vital - und 
Regenerationsstationen erlebbar gemacht werden. Ergänzend dazu sorgen thematische Elemente entlang der Route für 
zusätzliche Anregungen und ermöglichen eine bewusste Auseinandersetzung mit den eigenen Ressourcen.

Á So entsteht eine abwechslungsreiche und vielschichtige Radstrecke , die sowohl zur Bewegung in der Natur motiviert als auch 
Raum für Entschleunigung, Reflexion und innere Balance schafft.
Jede einzelne Station setzt dabei gezielte Impulse für Körper, Geist und Seele  ± sei es durch aktivierende Übungen, entspannende 
Angebote oder inspirierende Inhalte, die zum Innehalten einladen.
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Bad Füssing | Heil - , Thermal - & Gesundheits -Vielfalt
Egglfing  | Aktiv & Vital

Aigen | Wohlbefinden & neue Lebensenergie 

Kirchdorf am Inn
Rückzug & Erdung 

Obernberg am Inn
Neue Perspektiven

Reichersberg
Inspiration & Spiritualität
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5 Besucherlenkende Erlebnis - & Attraktionsangebote  
5.1. Regionsübergreifende Angebote

1. Radrunde INNergy  | Themenschwerpunkte der Gemeinden

Für die individuell  gestalteten  Vital - und Regenerationsstationen  entlang  der Radrunde konnten  für  jede der vier  Gemeinden 
spezifische  Themenschwerpunkte  definiert  werden : 
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Kommunikation & Organisation

Besucherlenkende Erlebnis - & Attraktionsangebote

Regionsübergreifende Angebote Standortspezifische Angebote

Basisinfrastrukturen & -maßnahmen

Regionsübergreifende Maßnahmen Standortspezifische Maßnahmen

Touristische Angebotspositionierung
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5.2. Standortspezifische Angebote

5 Besucherlenkende Erlebnis - & Attraktionsangebote  
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In Egglfing  bietet  das Areal  des ehemaligen  Bauhofs  hervorragendes  Potenzial  für  die Entwicklung  

eines zeitgemäßen  und repräsentativen  Informations - und Erlebniszentrums  ± das INNfo -Center .

Der Standort  ist

Å logistisch  und infrastrukturell  gut  ausgestattet  und (wertschöpfungs -stimulierend)  an Egglfing  

angebunden  und

Å weist  (aktuell  erkennbar)  nur wenige  gestalterische  Einschränkungen  (z.B. Natur - & 

Landschaftsschutz,  etc .) auf und ist  damit

Å gut  geeignet,  möglichst  einfach,  bequem  und barrierefrei  für  die regionalen  Urlauber - & 

Bevölkerungs -Zielgruppen  

Å thematische  Erlebnis - & Attraktionsbedürfnisse  in diesem Bereich  anzubieten  bzw. hierhin  zu 

lenken , die im Europareservat  nur bedingt  bedient  werden  können .  

Dieses INNfo -Center  kann somit  ganzjährig  als zentraler  Ausgangspunkt , Informationsdrehscheibe  

und repräsentative  £Welcome-Zone der Region, speziell  für  Nutzer :innen  des Innradwegs,  etabliert  

und in 4 Funktionen  | Bereiche  unterteilt  werden : 

1. Basis-Infrastruktur

2. Gastronomische  Versorgung

3. INN-Kraftcenter  ± £Die Kraft  des Wassers®

4. Wasser- & Wellness-(Erlebnis -)Welt

5.2. Standortspezifische Angebote

F2. Visitor Center | INNfo -Center

5 Besucherlenkende Erlebnis - & Attraktionsangebote  
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5.2. Standortspezifische Angebote

F2. Visitor Center | INNfo -Center | Basis-Infrastruktur

Á Die Basis-Infrastruktur  des INNfo -Centers bietet  ganzjährig frei zugängliche, kostenfreie 

Einrichtungen (Rast- und Ruhemöglichkeiten, Info -Materialien, barrierefreies WC, 

überdachte Aufenthaltsbereiche, Ladestation, etc.). 

Á Rund um das INNfo -Center  entsteht eine attraktive Infrastruktur mit erlebnisorientierten 

Angeboten: Ein Radinformations - und Energiepunkt (£Radkino®) lädt dazu ein, selbst 

Strom zu erzeugen, während E-Bike-Ladestationen  und eine Bike-Service-Station  den 

Radkomfort erhöhen. 

Á Die Infrastruktur  rund  um das INNfo -Center  sowie die Themenbereiche  Parkplatz,  

Erreichbarkeit  und Radinfrastruktur  sollen  nachhaltig,  erlebnisorientiert  und 

besucherfreundlich  gestaltet  werden . 

Á Der Parkplatz  wird  nicht  versiegelt  und wird  (eventuell)  kostenpflichtig  eingerichtet,  um 

eine umweltschonende  Nutzung  zu fördern . 

Á Ergänzend kann eine ÖPNV-Anbindung , beispielsweise  durch  einen  Bäderbus mit  neuen 

Haltestellen  vorgesehen  werden,  um die Erreichbarkeit  ohne Individualverkehr  zu 

verbessern .

Á Zusätzlich  kann das Visitor  Center  als INNventcenter  einen erlebnisorientierten  

Begegnungsort  für  alle  Generationen  mit  vielfältigen  Events wie Freiluftkino  oder  

Christkindlmarkt  bieten . 

5 Besucherlenkende Erlebnis - & Attraktionsangebote  
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5.2. Standortspezifische Angebote

F2. Visitor Center | INNfo -Center | Gastronomische Basisversorgung

Á Die gastronomische Basisversorgung  erfolgt in einer flexibel bespielbaren 

Angebotspalette, von: 

Á Automatenlösungen in Randzeiten über 

Á temporäre Ausschank - bzw. Buffetbetriebe bis hin zu einem 

Á ganzheitlichen Self -Service-Gastronomiekonzept.

Á Als Nahversorger, in Kooperation mit regionalen Produzenten, wird so eine 

ganzjährige und nachhaltige Versorgung gewährleistet

Á Darüber hinaus entstehen mit Picknicktischen, Trinkwasserbrunnen und 

Grillplätzen bewusst gestaltete Aufenthaltsbereiche ohne Konsumzwang, die 

zum Verweilen und Genießen einladen.

5 Besucherlenkende Erlebnis - & Attraktionsangebote  

Entwurfsskizze £Besucherzentrum Egglfing® * 

*die Darstellungen sind erste groben Funktions -Übersichten und -Entwürfe! Eine konkrete Rau - & 
Funktionseinteilung bzw. ±planung  muss in weiterführenden Schritten mit entsprechend versierten 
Planern erstellt werden. 
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5.2. Standortspezifische Angebote

F2. Visitor Center | INNfo -Center | INN-Kraftcenter

Á Ein Verweilbereich dient als Bühne für das zentrale Leitmotiv INN-Kraftcenter  ± £Die Kraft des 

Wassers®.

Á Die inhaltliche Vermittlung konzentriert sich dabei auf drei wesentliche Aspekte des Elements 

Wasser ± seine energetische , regenerative  und natürliche Kraft .

Á Ein Ausstellungsraum  kann als immersives Inn -Raumerlebnis mit Informationen zu Bau, 

Geschichte und Technik des Kraftwerks sowie zur Fischwanderhilfe dienen, ergänzt durch VR -

Brillen zum £Eintauchen in den Inn® 

Á Digitale Angebote wie interaktive Vermittlung mit QR -Codes oder ein Drohnen -Kino, das 

eindrucksvolle Luftaufnahmen des Innraums und seiner Landschaften aus der Sicht des Vogels 

zeigt, bieten den Besucher:innen  die Natur der Au ± mit Geschichten, Lauschtouren und Einblicken 

in das Leben von Biber & Co

Á Als Erweiterung des Vermittlungsangebots kann die Einrichtung eines kostenpflichtigen 

Ausstellungsbereichs vorgesehen werden. Hier könnten zwei thematisch fokussierte 

Ausstellungen Platz finden: 

Á Die nachhaltige  Stromerzeugung  und Energiegewinnung  aus Wasserkraft  (VERBUND) 

Á Die regionale  Gesundheits - und Thermenkompetenz  mit  Schwerpunkt  auf Thermalwasser,  
Kurwesen  und Wellbeing  (Gemeinde Bad Füssing)

3

5 Besucherlenkende Erlebnis - & Attraktionsangebote  
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5.2. Standortspezifische Angebote

F2. Visitor Center | INNfo -Center

Á Im Außenbereich kann ergänzend eine familienorientierte Wasser - und Wellness -Erlebniswelt  ± die £INN-Wasser-Welt® ± 

entstehen

Á Hier wird Raum für eine spielerische Vermittlung von Wasser - und Naturthemen in Verbindung mit vielfältigen Vital - und 

Regenerationsangeboten geboten

Á Dazu zählen unter anderem:

Á  ein Wasserspielplatz

Á Fitness- und Wellness-Stationen

Á Duft - und Aromatherapien

Á Kräuterkunde  sowie Klangmethoden

Á Natur -Kneippanlagen , sowie 

Á ein eventueller Fitness-Themenweg , die das Thema Wasser auf sinnliche und erlebnisorientierte Weise erfahrbar machen

Á Der Wasser-Erlebnisbereich  wird kostenlos angeboten, mit der Möglichkeit, das Angebot durch freiwillige Spenden zu 

unterstützen. 

4

5 Besucherlenkende Erlebnis - & Attraktionsangebote  
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Entwurfs -Skizze £Wasser- & Wellness-Erlebnis -Welt® * 

*die Darstellungen sind erste groben Funktions -Übersichten und -Entwürfe! Eine konkrete Rau - & 
Funktionseinteilung bzw. ±planung  muss in weiterführenden Schritten mit entsprechend versierten 
Planern erstellt werden. 

5.2. Standortspezifische Angebote

F2. Visitor Center | INNfo -Center | Wasser- und Wellness -Erlebniswelt 

5 Besucherlenkende Erlebnis - & Attraktionsangebote  


